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 Veröffentlicht am 02.12.1991

Index

001 Verwaltungsrecht allgemein

60/04 Arbeitsrecht allgemein

Norm

AZG §14 Abs1;

AZG §5 Abs1;

VwRallg;

Beachte

Miterledigung (miterledigt bzw zur gemeinsamen Entscheidung verbunden): 91/19/0249 91/19/0250 Besprechung in:

DRdA 1992/4, 290;

Rechtssatz

Folgt man der Lehre und Rechtsprechung, so handelt es sich bei Arbeitsbereitschaft um "jene Zeit, während der sich

der Arbeitnehmer dem Arbeitgeber an einer von diesem bestimmten Stelle zur jederzeitigen Verfügung zu halten hat,

auch wenn der Arbeitnehmer während dieser Zeit keine Arbeit verrichtet (dies gilt nicht für Rufbereitschaft)".

Wesentlich für die Arbeitsbereitschaft ist demnach die Verp@ichtung des Arbeitnehmers zum Aufenthalt an einem

bestimmten Ort (Aufenthaltsp@icht), wobei diese Bestimmung dem Arbeitgeber zukommt, sowie die Verp@ichtung des

Arbeitnehmers, sich zur jederzeitigen Arbeitsaufnahme bereitzuhalten (Bereitschaftsp@icht). Hinzuzufügen ist, daß

dem Sinn dieser Form von Bereitschaft entsprechend, nämlich das Bereitsein zur möglichst umgehenden

Arbeitsaufnahme, der vom Arbeitgeber zu bestimmende Aufenthaltsort in der Regel der Betrieb (die Arbeitsstätte) und

nicht ein beliebiger Ort außerhalb desselben (wie etwa auch die Wohnung des Arbeitnehmers) zu sein hat. Neben der

Bereitschaftsp@icht führt auch diese Anwesenheitsp@icht im Betrieb zu einer weitgehenden Einschränkung des

Arbeitnehmers, über die Verwendung der davon betroffenen Zeit zu entscheiden.
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